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1.Vorhaben 

Im Sommer 2021 sind viele Münsteraner Schulklassen flächendeckend mit iPads ausgestattet 

worden. Dies bietet großes didaktisches Potenzial, stellt jedoch auch eine Herausforderung 

für die Schulen und Lehrkräfte dar. Wesentliche Elemente, diese Herausforderung zu 

bewältigen und eine neue Kultur der „Digitalität“ in Schulen zu etablieren, sind der Austausch 

und die Vernetzung.  

MINT-EC und Projekte wie die HPI-Schulcloud bieten den Rahmen für Vernetzung, 

Kooperation und Innovation. Um dies auf regionaler Ebene zu fördern, wurde im März 2019 

auf Anregung von SCHULEWIRTSCHAFT NRW das regionale MINT-EC-Netzwerk Münster 

eingerichtet, dem die folgenden sechs Münsteraner Schulen angehören: Annette-von-Droste-

Hülshoff-Gymnasium Münster, Gymnasium Wolbeck, Kardinal van Galen-Gymnasium, Pascal-

Gymnasium, Wilhelm-Hittorf-Gymnasium und Ratsgymnasium Münster.  

Dieses Netzwerk richtete am 26.01.2022 und 27.01.2022 eine Fortbildungsveranstaltung zum 

Thema „iPad-Einsatz im MINT-Unterricht“ aus, bei der Möglichkeiten des Einsatzes digitaler 

Medien vorgestellt, ausprobiert und diskutiert wurden. Teilnehmende waren MINT-

Kolleg*innen der sechs Netzwerk-Schulen, Schulleitungen, Vertreter der Bezirksregierung und 

zukünftige Partner des Netzwerkes. 

Den Auftakt der Veranstaltung bildete am 26.01. ein fachübergreifendes Treffen am Wilhelm-

Hittorf-Gymnasium, eingeleitet mit einem Vortrag zum Thema „Wir-Kultur – 

Möglichkeitsräume von Schulen auf dem Weg zu zeitgemäßen Institutionen“ von David 

Tepaße, dem stellvertretenden Schulleiter des Gymnasiums Harsewinkel, das seit einigen 

Jahren progressiv und innovativ die Digitalisierung vorantreibt. Zahlreiche Impulse zum 

Wandel von Schule, dem Prozess der Digitalisierung hin zu einer Kultur der Digitalität und zu 

einer neuen Prüfungskultur wurden im Anschluss aufgegriffen und in lockerer Atmosphäre 

lebhaft diskutiert. 

Fachspezifische und anwendungsbezogene Workshops in den Fächern Mathematik, Biologie, 

Chemie und Physik fanden dezentral an den verschiedenen MINT-EC-Schulen Münster am 

27.01. statt.  

Die Veranstaltung wurde im Rahmen der regionalen Netzwerkveranstaltungen im Projekt HPI 

Schul-Cloud bei MINT-EC durch das BMBF gefördert. 
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1.1 Infoflyer der Veranstaltung 
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1.2 Fotos der Auftaktveranstaltung 

 

MINT-Koordinatoren des Netzwerks  

 

Gäste der Auftaktveranstaltung 

 

 



6 
 

2. „Das iPad im Biologie-Unterricht“ 

Die ganztägige Fortbildung „Das iPad im Biologie-Unterricht“ am 27. Januar war kooperativ 

vom Gymnasium Wolbeck und dem Pascal-Gymnasium Münster konzipiert worden. Das 

Konzept beruht auf der Annahme, dass digitaler Wandel von Schule mehr ist als die Nutzung 

digitaler Tools. Er kann somit nicht auf die Ebene von Technologie und Infrastruktur reduziert 

werden, sondern bedarf eines zeitgemäßen pädagogischen Konzepts verbunden mit der 

entsprechenden technischen Ausstattung und den dafür nötigen Kompetenzen auf Seiten der 

Lehrkräfte. Demzufolge gliederte sich die Fortbildung in zwei Teile: Bevor die Handhabung 

zweier Apps und ihre Nutzung für den Biologie-Unterricht erprobt wurden, ging es um die 

Reflexion über Digitalisierung und ihren Einfluss auf Schule und Gesellschaft. 

 

2.1 Vortrag: „HPI-Schulcloud und Teams/OneNote“ 

Referent: Dr. Markus Bohlmann, Philosophisches Seminar der Universität Münster 

Im Vortrag von Dr. Markus Bohlmann wurden auf einer Metaebene der Einsatz neuer 

Technologien und die damit verbundenen Einflüsse auf Kultur und Gesellschaft reflektiert. Dr. 

Markus Bohlmann stellte den Ansatz des critical constructivism vor und regte damit zur 

Reflexion über die Möglichkeiten digitaler Tools und digitaler Lernplattformen wie der HPI-

Schulcloud und Teams sowie über ihre transformative Wirkung auf unsere Gesellschaft an. 

Damit einher ging die Aufforderung, sich dessen bewusst zu werden, was unser Ziel für die 

Digitalisierung von Schule ist. Des Weiteren wurde aufgezeigt, welche Einflussmöglichkeiten 

wir als Lehrkräfte haben, Digitalisierung mitzugestalten.   

 

2.2 Workshop 1: „Arbeiten mit der App ObsIdentify“ 
Referent: Dr. Carsten Trappmann, Gymnasium Wolbeck 

Bei der App ObsIdentify handelt es sich um eine Bestimmungsapp für wilde Pflanzen, Tiere, 

Pilze und Flechten in Nordwesteuropa. Diese App wird genutzt für das citizen science-Projekt 

„NRW.Observation.org“. 

Das LWL-Museum für Naturkunde ist Partner des landesweiten Portals NRW.Observation.org 

Beobachtungen können online über die Webseite oder direkt vor Ort über die App ObsIdentify 

gemeldet werden. Besonders interessant sind dabei die Bestimmungsfunktionen, die in die 

Apps integriert sind. Per Handyfotos oder Tonaufnahmen können unbekannte Arten bestimmt 

und ins Web geladen werden. Die Daten stehen dann für nichtkommerzielle 

Grundlagenforschung und für den Naturschutz zur Verfügung. Zudem können die Daten 

individuell und für eigene Interessen genutzt werden. Gemeinsam mit regionalen 

Arbeitskreisen, Vereinen und mit versierten Privatpersonen werden Daten zu allen Arten 

gesammelt. Hier findet ein intensiver Austausch mit Gleichgesinnten statt. Auch das globale 

Netzwerk hinter NRW.Observation.org ist sehr aktiv und bietet die Möglichkeit Kontakte zu 
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pflegen.1 Schüler*innen können anhand dieser App das Konzept von Citizen science 

kennenlernen und zu Citizen Scientists werden. 

In dem Workshop wurde die Teilnehmenden zunächst in die Funktionen der App durch Dr. 

Carsten Trappmann vom Gymnasium 

Wolbeck eingeführt. Anschließend 

wurde deren Nutzung vor Ort erprobt. 

Mit zwei mobilen WLAN-Routern wurde 

draußen ein WLAN-Zugang geschaffen 

und somit das Hochladen der Fotos in 

situ ermöglicht. Funktionen wie der 

Bioblitz, eine Challenge, wurden erklärt.  

 

Mobiler WLAN-Router 

Eine Anleitung zur Nutzung der App befindet sich in Kapitel 3.1. Weitere Informationen zum 

Projekt „observation.org“ sind zu finden unter: 

https://www.lwl-naturkundemuseum-

muenster.de/de/wissenschaft/burgerwissenschaft/nrw-punkt-observation-punkt-org/ 

 

Einführung in die App Obsidentify  

 
1 https://www.lwl-naturkundemuseum-muenster.de/de/wissenschaft/burgerwissenschaft/nrw-punkt-
observation-punkt-org/ 
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Mit Obsidentify bestimmte Arten am Gymnasium Wolbeck 

 

 

2.3 Workshop „Arbeiten mit der Stop-Motion-App“ 
Referent*innen: Carla Behrens und Markus Drobner; Kompetenzteam Biologie, Steinfurt 

Die App „Stop Motion Studio“ ermöglicht auf einfache Weise die Erstellung von Filmen im Stil 

des „Daumenkinos“ und kann sowohl mit Apple- als auch mit Android-Geräten genutzt 

werden.  

In diesem Workshop lernten die Teilnehmenden die Grundfunktionen der App „Stop Motion 

Studio“ kennen und drehten im Anschluss einen Film.  

Abschließend wurden die Möglichkeiten und Grenzen des Einsatzes dieser App im Unterricht 

diskutiert: Aufgrund der kostenlosen Verfügbarkeit und intuitiven Bedienbarkeit lässt sie sich 

in Schule gut einsetzen. Sie ist insbesondere für den Biologie-Unterricht geeignet, da sich 

Vorgänge Mitose, Proteinbiosynthese, Genregulation und Vorgänge an der Synapse 

hervorragend visualisieren lassen. Hierfür sollte die Lehrkraft den Schüler*innen geeignete 

Materialien zur Verfügung stellen, die die beteiligten Komponenten repräsentieren (s. Abb. 

3). 

Weitere Materialien und Informationen zum Workshop sind in Kapitel 3.2 zu finden. 



9 
 

 
Mögliche Materialien, die die biologischen 
Komponenten repräsentieren 
 
 

 
Stativ für das iPad/Table 

  
Ansicht auf die App im Hilfemodus mit 
Funktionsangaben zu den Buttons 
 
 

Erstellen eines Films zur Mitose  

  

Ausschnitte aus einem Stop-

Motion-Film 



3. Materialien 

3.1 Anleitung für die App Obsidentify2 
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2 https://www.lwl-naturkundemuseum-muenster.de/de/wissenschaft/burgerwissenschaft/nrw-punkt-observation-punkt-org/ 
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3.2 Workshop: „Arbeiten mit der„Stop Motion App““3 

   

 
3 Präsentation von Carla Behrens und Markus Drobner 
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4. Presseerklärung 
 

Dr. Andrea Follak 

- Presse- und Öffentlichkeitsarbeit -  

Wilhelm-Hittorf-Gymnasium  

Prinz-Eugen-Str. 27 

48151 Münster 

 

„Im Sommer 2022 sind viele Münsteraner Schulklassen flächendeckend mit Ipads 

ausgestattet worden. Eine große Chance für den zeitgemäßen Unterricht! Doch wie 

funktioniert erfolgreicher digitaler Unterricht besonders gut?  

Damit nicht jede Lehrperson bei Null anfangen muss, ist der Austausch und die Vernetzung 

von Lehrkräften und Verwaltung von großer Bedeutung.  

 

Das auf Anregung von Frau Gathen (MINT NRW) neugegründete regionale Netzwerk der 

MINT-EC-Schulen Münsters richtet am 26.01.2022 und 27.01.2022 eine 

Fortbildungsveranstaltung zum Thema „iPad-Einsatz im MINT-Unterricht“ aus. Hier sollen 

Möglichkeiten des Einsatzes digitaler Medien vorgestellt, ausprobiert und diskutiert werden. 

Dazu sind alle MINT-Kollegen der fünf Netzwerk-Schulen (Annette-von Droste-Hülshoff-

Gymnasium, Gymnasium Wolbeck, Kardinal-von-Gahlen-Gymnasium, Pascal-Gymnasium, 

Rats-Gymnasium und das Wilhelm-Hittorf-Gymnasium) herzlich eingeladen. Anwesend sind 

insbesondere zur Auftaktveranstaltung neben den Schulleitungen und MINT-Koordinatoren 

der beteiligten Schulen auch Vertreter der Bezirksregierung und zukünftige Partner des 

Netzwerkes sowie Vertreter des Naturkundemuseums. 

 

Am Mittwoch, dem 26.01.2022, wird es im Wilhelm-Hittorf-Gymnasium ab 16.30 Uhr eine 

Auftaktveranstaltung geben, zu der Frau Gathen vom Netzwerk MINT NRW ein Grußwort 

sprechen wird und David Tepaße, stellv. Schulleiter des Gymnasiums Harsewinkel, einen 

Vortrag zum Thema „Wir-Kultur - Möglichkeitsräume von Schulen auf dem Weg zu 

zeitgemäßen Institutionen“ halten wird. Für Netzwerkgespräche ist der Abend vorgesehen. 

 

Die Workshops am Donnerstag, dem 27.01.22, finden dezentral und teilweise als Webinar an 

den beteiligten Gymnasien zum digitalen Unterricht in den Fachwissenschaften statt. Das 

Pascal- und das Wilhelm-Hittorf-Gymnasium richten zudem noch zwei Workshops zur 

Nutzung der Bildungscloud (ursprüngliche HPI-Schul-Cloud) aus. Finanziell unterstützt wird 

die Veranstaltung von MINT-EC, dem Hasso-Plattner-Institut und von MINT NRW. 

Ansprechpartnerin für Rückfragen ist Frau Katharina Riethmüller vom Wilhelm-Hittorf-

Gymnasium.“ 
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5. Artikel in den Westfälischen Nachrichten von Donnerstag, dem 20. 

Januar 2022  
 

 

 

 

6. Fazit und Ausblick 

Die Veranstaltung stieß auf reges Interesse bei den MINT-Lehrkräften und alle Workshops 

waren gut besucht. Zusammengefasst war das Feedback der Teilnehmenden, dass sie von der 

Fortbildung profitiert hätten und Interesse an weiteren Fortbildungen bestünde. 

Die Veranstaltung war die erste gemeinsam geplante Fortbildungsveranstaltung des 

regionalen MINT-EC-Netzwerks Münster, da früher geplante Projekte wegen der Corona-

Pandemie nicht umgesetzt werden konnten. Die Erwartungen an das Netzwerk, dass durch 

Austausch und kooperatives Arbeiten Synergieeffekte bei der MINT-Förderung der 

Münsteraner MINT-EC-Schulen eintreten, wurden voll erfüllt, wie auch das positive Feedback 

der Teilnehmenden zeigte. Weitere Veranstaltungen sollen folgen. 

Wir bedanken uns für die Förderung der Veranstaltung durch das BMBF im Rahmen der 

regionalen Netzwerkveranstaltungen im Projekt HPI Schul-Cloud bei MINT-EC. Ein Dank geht 

ebenfalls an Beate Gathen von SCHULEWIRTSCHAFT NRW für die Anregung zu dieser 

Fortbildung.   

Wir freuen uns auf die weitere Arbeit im Netzwerk! 

 

7. Impressum 

Nadine Reinhart, Pascal-Gymnasium Münster (reinhart.nadine@pascal.ms.de) 

Markus Esser, Gymnasium Wolbeck (essersm@gw.ms.de)  

Münster, Januar 2020 
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